
DER  KLUGE  RABE 

 
 

Es war einmal vor langer Zeit, da lebte ein sehr kluger RABE in einer 
hohlen Eiche. 
Der RABE wurde von den Tieren des Waldes oft um Rat gefragt, wenn 
sie Probleme hatten. 
Eines Tages war der RABE sehr weit weg von seinem Wald, da er 
seinen Freund, den großen, schwarzen RABEN treffen wollte. 
Der große, schwarze RABE freute sich sehr über den Besuch des klugen 
RABEN und sie saßen den ganzen Tag auf einer uralten Birke und 
unterhielten sich über dies und das. 
 
Als es dunkel wurde, machte sich der kluge RABE auf den Heimweg und 
verabschiedete sich von dem großen, schwarzen RABEN. 
Der kluge RABE hatte schon ein großes Stück seines Weges hinter sich 
gebracht, als er sehr durstig wurde. Da der Vollmond schon hoch am 
nachtschwarzen Himmel stand, beschloss der kluge RABE eine Rast 
einzulegen. 
Da sah er tief unter sich ein zart schimmerndes Licht. Der kluge RABE 
flog herab und landete auf dem hölzernen Fensterbrett eines kleinen, 
alten Hauses. Der Besitzer des Hauses, ein alter Mann, saß an seinem 
Esstisch im Zimmer und las ein Buch. Er bemerkte den RABEN nicht. 
Der kluge RABE hatte Glück, denn er entdeckte einen Krug voll Wasser, 
welcher auf einem Tisch vor dem Haus stand. Der RABE wollte daraus 
trinken, es gelang ihm jedoch nicht an das Wasser zu kommen, der Krug 
war zu tief. 
Da hatte der kluge RABE eine Idee. Er holte kleine Kieselsteine aus dem 
nahe gelegenen Bach und warf sie, einen nach dem anderen, in den 
Krug. Auf diese Weise stieg das Wasser im Krug immer höher und 
schließlich war es so hoch gestiegen, dass der kluge RABE trinken 
konnte. 
 
Gestärkt konnte der kluge RABE nun den restlichen Heimweg leichter 
bewältigen und er landete bald darauf auf seiner alten Eiche. 
 
Dies war die Geschichte von klugen RABEN und dem Wasserkrug. 
 
Regina Siegel     



 

Arbeitsvorschläge zum 
„Klugen Raben“ 

 
 

1) 
Das Arbeitsblatt mit dem Wort RABE/N (in 
Großbuchstaben) ist für die Hand des Lehrers 
gedacht. Er sollte den Text vorlesen, das Kind 
klatscht jedes Mal wenn es das Wort RABE oder 
RABEN hört in die Hände. Man kann auch 
Musikinstrumente einsetzen. 
 
2) 
Dieses Arbeitsblatt kann aber auch zum Lesen für 
Kinder verwendet werden, die Schwierigkeiten 
haben das Wort RABE/N zu erkennen. Die 
Großbuchstaben erleichtern es dem Kind, das 
Wort RABE oder RABEN aus dem Text 
herauszufiltern. 
 
3)  
Bei Kindern die diese Schwierigkeiten nicht so 
extrem aufweisen, kann man das andere 
Arbeitsblatt verwenden. Das Wort Rabe/n ist im 
Text nicht extra hervorgehoben.  
Dies kann nun das Kind machen. Das Wort 
unterstreichen, einringeln, mit Marker anzeichnen, 
etc. 
 
Regina Siegel     
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